
Was Unternehmer und Manager (manchmal)
unterscheidet: KMU im Vorteil

Urs Fueglistaller ist HSG-Professor

und geschaftsfuhrender Direktor des

Schweizerischen Instituts für Klein-

und Mittelunternehmen (KMU-HSG).

Zusammen mit der Kommunikations-

agentur freicorn organisiert er den

KMU- Tag und 1st gleichzeitig der

der jeden aFreitag nach der

durchgeführten Veranstaltung.

In diesem Interview sagt er, was er

gerade erforscht und urn was es am

KMU-Tag 2007 geht.

Die eidgenossischen Wahien stehen

vor der Tür. Was sagen Sie dazu, dass

mittlerweile praktisch alle Parteien die

KMU aufihre Wahiprogramme kleben?

Urs Fueglistaller: Das freut mich doch!

Unser Institut wurde ja 1946 gegrün-

det. Zu dieser Zeit wares noch keines-

wegs bekannt, weichen Stellenwert
das in Wirklichkeit für die

Wirtschaft hat. Damals war es, so ha-

be ich es jedenfalls von meinen Vor-

gängern gehart, nur schon em harter

Kampf, die Bedeutung des Gewerbes

(und heute der KMU) in die Kapfe

der dannzumaligen Wirtschaftwissen-

schafter zu bringen. Dass es heute le-

dermann klar ist, weiche Bedeutung

die KMU für die Wirtschaft haben, ist

umso erfreulicher. Dass die politischen

Parteien mit den KMU werben, kann

ich leicht nachvoltziehen, das liegt ja

eigentlich auf der Hand. Als kühl rech-

nender Wissenschafter möchte ich

aber gleich auch wieder vor einer all-

gemeinen warnen: Es

gibt auch grosse Unternehmen, und

die sind für den wirtschaftlichen Erfoig

eines Landes auch wichtig.

Das Thema des KMU-Tags 2007 lautet:

aKMU im Vorteil: Was Unternehmer

von Managern (rnanchrnal) unterschei-

det'>. Was wollen Sie mit dem

ma!" antönen?

Fueglistaller: Mir ist mit dem umanch-

wichtig, dass wir kein Feindbild

aufbauen oder pflegen wollen. Auch in

grossen Organisationen gibt es ugute>

Manager. Ich kenne viele davon, und

die haben mit dem heute em bisschen

vorherrschenden Bud des skrupellosen

und nur auf semen Lohn orientierten

(<Managers)> nicht viel zu tun. Diese Art

der gibt es auch, keine
Frage, aber es gibt auch andere, und

das übrigens nicht nur in privatwirt-

schaftlichen Unternehmen, es gibt sie

auch in öffentlich-rechtlichen Organi-

sationen. Auf der anderen Seite kenne

ich natürlich und berufsbedingt auch

viele KMU-Unternehmer, und bei ihnen

stelle ich regelmassig lest, wie sehr
sie in hr Unternehmen verliebt sind,

was auch mit einer grossen Verant-

wortung einhergeht, für das Weiterbe-

stehen der Firma, für das Wohlergehen

der Unternehmung.

Dann sind die KMU-Unternehmer also

die Altruisten der Nation?

Fueglistaller: Nein, eben auch nicht:

Auch KMU-Unternehmer denken an

sich selbst, und das ist auch in Ord-
nung so. Ich habe personlich jeden-

falls noch selten einen Unternehmer

getroffen, der am Hungertuch genagt

hätte, da sind die schon clever genug,

sonst wären sie es ja auch nicht ge-
worden. Aber wenn man als Unterneh-

mer monatlich die Ldhne seiner Leute

bezahlen muss, ist das natürlich eine
Verantwortung, die einen prägt. Das

steckt man nicht so einfach weg.

Was unterscheidet eigentlich Sie a/s

HSG-Professoren von ihren Kollegen

von anderen Universitäten?

Fueglistaller: Zuerst einmal gar nichts.

Auch die Professoren an der HSG ha-

ben in etwa ähnliche Arbeitsschwer-

punkte wie Professoren anderer Uni-

versitäten. Zuvorderst steht da der Un-

terricht der Studenten an der Uni. Ne-

ben den ordentlichen Vorlesungen und

Seminaren kommt die Betreuung von

Diplomarbeiten (die heissen nach dem

neuen Bologna-System jetzt <<Bache-

lor>>- und und die

Betreuung von Doktorarbeiten hinzu.

Em zweites Feld ist die wissenschaft-

liche Forschung. Das kOnnen Projekte

von äffentlich-rechtlichen lnstitutionen

sein, oder aber auch Forschungsauf-

träge aus der Wirtschaft. Wir machen

beides. Auf diesen beiden Gebieten

sind die HSG-Professoren also noch

nicht sonderlich anders als jene von
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anderen linis. Nun muss ich vielleicht

erklären, wie die der HSG

funktioniereri: Fin HSG-Protessor be-

kommt, jetzt vereinfacht gesagi, em

Buro, eine Sekretärin und omen Assis-

tenten gestelit. Damil muss er das
der HSG-Lebro bestreiten.

Alles, was or daruber hinaus machen

will, muss seibsitragend sein, urid da

unterscheiden wir uns vielleichi schon

em bisschen von unseren Kollegen aus

anderen Universitaten: Als

tel bin ich auth finanziell für meinen

cLadenn verantwortlicb, das heisst al-

les, was wir Uber die studentische Ar-

belt hmnaus machen, muss sich, in der

Sumnie, auch wirklich rechnen.

1st das Geld- Verdienen s/so such mit

em Grand, wieso Sie den KMU-láq
veransta/ten?

Fueglistaller In der Tat erwirtschaften

wir einen schonen Teil unserer Insti-

tutseinnahmen mit unseren Weiterbil-

dungsveranstaltungen, und da gehdrt

der KMU-Tag mit dazu. Allerdings ar-

beitet unser Institut nicht gewinnorien-

tiert. Wenn wir in einem Bereich etwas

verdienen, kommt es oinem anderen
Bereich zugute, zum Beispiel der For-

schung oder der Betreuung der Stu-
denten. Interviev.cpd

Urs Fueglistaller st Protossor für
Betriobswirtschafts!ehre mit be-

sonderer Berucksichtigung der

kleinen dynamiseheri Unternehmen

an der Universitat St. Gallen, gleich-

zeitig Direktor am ntensivstudium

für FQhrungskrafte in Klein- und

Mittelunternebroen und geschafts-

fübrender Direktor des KMIJ-HSG,

Schweizerisches Institut fUr Klein-

und Mittelunternehmen an der Uni-

versitat St. Gallen. Er ist Prasident

des Patronatskooiitees dos Schwei-

zer KMU-Tags. (pd)

Zur Person

Gesamt /Beil. KMU-Tag
9001 St. Gallen                    
Auflage unregelmässig 103'338

377009 / 377.9 / 53'600 mm2 / Farben: 3 Seite 9 16.10.2007

Argus Ref 28779745

Ausschnitt Seite 2 / 3



ma d
Des von KMU-Tag-Mitorganisa-

tar Roger Tinner vertasste Buch 1st

Eva Jaisli, CEO bel PB Swiss Tools

und Referentin am 5. Schweizer

KMU-Tag, st einolr) enGr Un-

ternehmerlinnenl, die im Such

uSwiss made — was Schwejzer

KMU erfoigreich die Er-

folgsfaktoren hres Unternehmens

schild art.

soeben in zweiter Aullage rn Nil-

Bucbverlag ersehienen. Es geht in

18 Porträts der Rage nach, wieso

Schweizer Klein- und Mittelunter-

nehnien (KMIJ) erlolgreich sind —

zuhause urid out internationaren

Märkten. Die Unternehn,en und ibre

Ertolgsrezepte machen Lust auf

ternebmerisches Handeln und Ver-

und zeigen

neue, unkonventionolle Wege zum

Erfoig auf. Die Erfolgsgeschichten

Inspirioren und laden zur Nacbah-

mung em, die Kdpfe hinter don Un-

ternehn,on erzählen ihre Geschich-

te und geben praktisctie Tips.

Portratiert werden unter andereiii

Abacus, Contiinex, Freitag, Hot

Weissbad, Just, Lantal Textiles,

Manimul, Blaser Swisslube, Ther-

nioplan, Tossa und die Weisse

Arena. pd)

Roger Tinner Swiss made Was Sc hwei-
br KMU erfol gromch mac ht.

Horausgageben von KMU Cum pus uS
IBM Schwoiz. Seiten. srbigo Abbil-
durigen. Format 15 22. gebunden, Verleg
NZZ libro.
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